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Empfehlung 8-4-2-0   
24. Juni 2021  

Miete von Anlagen von nahestehenden Rechtspersonen 
Empfehlung der Kommission Vollzug KVG z. H. der Kantone  
im Kontext der Wirtschaftlichkeitsprüfung von Spitaltarifen 

Verabschiedet durch den Vorstand der GDK am 24. Juni 2021 

Ausgangslage 
Unter Zf. 2.2.2 Bst. b der Empfehlungen zur Wirtschaftlichkeitsprüfung empfiehlt die GDK den Kantonen, 
die nach den Anforderungen der VKL ermittelten Anlagenutzungskosten (ANK) im Benchmarking zu be-
rücksichtigen. 

Gemäss Art. 8 der Verordnung über die Kostenermittlung und die Leistungserfassung durch Spitäler, Ge-
burtshäuser und Pflegeheime in der Krankenversicherung vom 3. Juni 2002 (VKL; SR 832.104) ist das 
Mietgeschäft dem Kaufgeschäft gleichgestellt. Die gemieteten Anlagen fliessen gemäss tatsächlich be-
zahlter Marktpreise in die ANK ein, während die Anlagen im Besitz basierend auf einer linearen Abschrei-
bung und kalkulatorischer Zinsen als Kosten der Anlagenutzung verbucht werden. Dabei darf die jährliche 
Miete nicht wesentlich höher sein als die jährliche Abschreibung basierend auf dem Anschaffungswert des 
Objekts (Kommentar VKL).  

Die Bestimmungen der VKL können verletzt werden, wenn ein Leistungserbringer die Immobilien für den 
Spital- oder Klinikbetrieb an eine nahestehende Rechtsperson auslagert (d. h. veräussert) und zurückmie-
tet. Dabei kann die Miete beliebig festgelegt werden, ohne sich direkt an Marktpreisen zu orientieren. Eine 
solche Praxis lässt sich derzeit bei mehreren Leistungserbringern beobachten. 

Die Kommission Vollzug KVG der GDK vertritt den Standpunkt, dass es in solchen Fällen im Ermessen 
des Standortkantons liegt, zu beurteilen, was eine marktgerechte Miete ist. 

 

Empfehlung 
Um die Gleichbehandlung aller Leistungserbringer sicherzustellen, empfiehlt die Kommission 
Vollzug KVG, die Anlagenutzungskosten derjenigen Leistungserbringer, welche substantielle 
Anlagen von Nahestehenden mieten, im Ermessen des Standortkantons zu korrigieren, sofern 
sich die Mieten nicht an Marktpreisen orientieren. 

Umsetzungsvarianten 
Bei der Plausibilisierung der Mieten und der Berechnung eines Referenzwertes kann der Kanton wie folgt 
vorgehen: 

1. Die ANK nach VKL werden basierend auf dem Anschaffungswert und der Nutzungsdauer berech-
net. Weichen die ausgewiesenen Mieten von dem berechneten Wert massgeblich ab, nimmt der 
Standortkanton eine Korrektur der ANK vor. 

https://www.gdk-cds.ch/fileadmin/docs/public/gdk/themen/spitalfinanzierung/EM_Wirtschaftlichkeitspruefung_V5.0_20190627_def_d.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/418/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/418/de
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/kuv-leistungen/KUV-abgeschlossene%20Revisionen%20(Themen%20&%20Service)/spitalfinanzierung/kommentar-aenderung-vom-22-10-2008-vkl.pdf.download.pdf/aenderungen-und-kommentar-im-wortlaut-vom-1-1-09-des-vkl.pdf
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2. Ist der Anschaffungswert unbekannt, wird eine Deckelung der ANK anhand eines Maximal-Prozent-
satzes der ANK an den Gesamtkosten im Sinne eines Referenzwertes empfohlen. Wenn ein Leis-
tungserbringer, der Anlagen von Nahestehenden mietet, höhere ANK als der berechnete Referenz-
wert aufweist, werden diese ANK auf diesen Wert reduziert und damit gedeckelt. 

Auswirkungen auf die OKP-relevanten Kosten 
Die ANK stellen eine bedeutende Kostenkomponente dar. Sie haben einen direkten Effekt auf die Höhe 
der Kosten und können somit auch den Effizienzmassstab (Benchmark) verzerren. Werden die überhöhten 
ANK bei Mieten von Nahestehenden nach unten korrigiert, kann dies unter Umständen einen wesentlichen 
Einfluss auf die anrechenbaren Kosten haben. Inwiefern sich dies dann auf die Tarife auswirkt, lässt sich 
nicht allgemein beurteilen. 

Begriffe 
Substantielle Anlagen: Insbesondere Spitalgebäude werden gemietet und machen einen relativ hohen 
Anteil der Anlagenutzungskosten aus.  

Nahestehende Rechtsperson: Gemäss Swiss GAAP FER 15 ist eine Person nahestehend, wenn diese 
einen bedeutenden Einfluss auf finanzielle und operative Entscheidungen des Leistungserbringers ausü-
ben kann.  

Gültigkeit der Empfehlung 
Vorliegende Empfehlung gilt ab Datenjahr 2021. Unter Vorbehalt der Zustimmung des GDK-Vorstandes 
kann sie bei einer nächsten Teil- oder Totalrevision in die Empfehlungen zur Wirtschaftlichkeitsprüfung 
überführt werden. Kantone, welche von der Problematik der Miete von Nahestehenden nicht betroffen 
sind, können die Empfehlung ignorieren. 
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